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Da in der Achtung dieser Welt *
So mancher Wicht wird hochgestellt J
Gilt mir nur der als rechter Mann, »

m D -r -hrlich selbst sich achten kann. |

(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Zofe zu Fredensborg.
Dem Dänische» des Malus Jodt nacherzählt von Kmik Jonas.

Mein lieber Sparre", sagte der Professor mit ver¬
sagender Stimme, indem er den Puls des Kranken prüfte,

so schlimm ist es nicht, und ich hoffe zu Gott dem All¬
mächtigen, daß mir noch manchen Tag miteinander zubringen
werden." , . ,

Das werden wir, Sieger, ganz gewiß; aber dort, wo
es geschehen wird, wird Alles lichter, schöner und herrlicher
sein als hier; dort wird unsere Sehnsucht gestillt und jedes
Räthsel gelöst sein. Nein, mein Freund, Ihre Kunst ver¬
mag mich nicht länger zu erhalten. Ich rief Sie auch nicht
deshalb, um bei Ihnen Hülfe und Rath zu suchen, sondern
nur, um noch einmal auf das Leben zurückzublicken, das
wir miteinander geführt haben und an dessen Grenze ich
jetzt stehe, und zwar in froher Hoffnung und Zuversicht auf
dasjenige, dem ich entgegengehe."

„Es sind diese Gedanken, diese Ideen, die Sie vor der
Zeit ins Grab bringen werden", enkgegnete der Professor
beinahe ärgerlich. „Diese Marotten sind es, die alle meine
Anstrengungen zu Nichte machen, sie sind es, die Sie zu
einem Unrechten Handeln gegen uns und Andere verleiten."

„Werden Sie nur böse, mein lieber Freund! Schelten
Sie nur tüchtig, ich werde nicht dagegen murren, jetzt, da
ich weiß, daß alle Ihre Ermahnungen und alle Ihre Arzneien
umsonst sind. Aber sagen Sie mir doch", fuhr er nach
einem minutenlangen Schweigen fort, „Sie, der Sie jetzt
die Rolle eines strengen Richters annehmen und Ihr strenges
Urtheil über mich Sünder sprechen— haben Sie sich denn
im Leben anders gezeigt als ich? Ist nicht auch Ihr Blick
stets mit sehnsüchtigem Verlangen auf die andere Welt ge¬
richtet gewesen? Haben Sie nicht neugierig hineinzuschauen
versucht, um mit dem jenseitigen Leben schon ein wenig be¬
kannt zu sein, wenn Sie diesem hier auf Erden glücklich
entschlüpft wären? — Und haben Sie nicht darüber
GotteS grüne Erde und das Dasein ihrer Geschöpfe ver-
geffen?"

«Za, ja!" sagte der Professor langsam, „ich leugne es
nicht, ich habe mit einer solchen Liebe und mit namen¬
losem Staunen einige Blätter jenes wunderbaren Werkes
>u deuten versucht, sodaß mein Geist sich zuweilen mit
Unwillen von dem jetzigen Zustand abgewandl hat; aber
nur für kurze Zeit, denn bald habe ich gefühlt, daß gerade

diese Zustände hienicden der schmale, steinige Weg zu etwas
Besserem sind."

„Und warum ist er nur für furje Augenblicke gewesen,
und wie haben Sie vermocht, sich so bald mit jenen zu
versöhnen? — Antworten Sie jetzt aufrichtig und bekennen
Sie, lieber Sieger, daß die Baude, mit welchen Sie an
Ihr Weib und Alida geknüpft sind, ganz ebenso fest sind,
wie die, welche Sie nach dem anderen Wege hinziehen.
Mit mir ist es etwas ganz Anderes; meine Bande hier
sind zerrissen, und so habe ich das Gleichgewicht verloren!"

Der Professor schüttelte den Kopf und sah mit einem
gedankenvollen, schmerzlichen Blick vor sich hin.

„Ich kann nur sagen, daß Sie in Etwas, aber durch¬
aus nicht in Allem Recht haben; denn weil der Kampf
härter und schwerer gewesen ist, deshalb haben Sie noch
kein Recht, mulhlos zu werden. Diese Prüfungen kommen
von Gott, und sie sollen das heilige Feuer sein, das den
Geist läutert und kräftigt; denn gerade damit, daß wir
muthig auSharren, vollführen wir seinen Willen und er¬
reichen schneller das herrliche Ziel, auf das unsere Wanderung
gerichtet ist."

„Aber trotz alle dem sind wir doch immer nur schwache
Wesen, und der Geist, welcher uns die Prüfungen auferlegte,
kennt auch unsere Kräfte, um sie zu ertragen, und er wird
nicht zürnen, wenn wir voll Schmerz und Qual unsere Hand
vor den übermächtigen Flammen znrückxiehcn. — Doch
lassen Sie uns nicht hiervon sprechen, lassen Sie uns nicht
über Recht und Unrecht in dem Augenblick streiten, wo ich
auf der Schwelle des lichten Reiches der Gerechtigkeit stehe,
wo der Richtersprnch und seine Motive so verschieden von
dem, was wir auf der Welt für gerecht anzufehen pflegen,
sein werden, daß selbst der Präsident beim höchsten Gericht
erstaunen würde. Erinnern Sie sich", fuhr der Hofjäger¬
meister fort, „an den Augenblick, da mein Onkel, der
Kammcrhcrr Sparre, starb. Sie und ich saßen an seinem
Bett, und die alte, treue Hylleborg zu seinen Häupten hielt
seine Hand in der ihrigen. Mit einem wunderbar feier¬
lichen und sehnsüchtigen Ausdruck erwartete er das Kommen
des Todes: er sehnte sich fast danach, daß der Vorhang
vor jener unbekannten Welt aufgehen würde; und als nun
der Augenblick kam, als der milde Engel an sein Lager
trat, um den der Erlösung harrenden Geist mit sich fort¬
zunehmen, ach, erinnern Sie sich da des Blickes voll von
Liebe, Freude und trostreicher Hoffnung, womit er von uns
Abschied nahm, indem er sein Haupt zur Ruhe legte und
seine Augen schloß, um sic nie wieder zu öffnen?"

Der Professor trocknete seine Augen, die sich bei diesen
Erinnerungen mit Thrakien gefüllt hatten.

„Ja ", sagte er endsich mit leiser Stimme, „er endete,
wie er hienieden stets gölebt hatte, in Liebe und Frieden
mit Gott und den Menschen."

„Ich habe mich oft jenes Augenblicks erinnert und Gott
ans vollem werten aebeten. mir ein so friedliches Ende zu

schenken. Sagen Sie mir nun, Sieger, glauben Sie, daß
er meine Birten erhört hat, oder steht mir noch ein harter
und bitterer Kampf bevor?"

„Nein, nein!" rief der Professor tief erregt, „Ihr Leib
wird keinen Widerstand leisten, sondern willig den Geist
dem engen Gefängniß entschlüpfen lassen."

„So bin ich zufrieden", sagte der Kranke, und ein Aus¬
druck von Freude glitt über sein Gesicht. „Meine Rechnung
mit dem Leben habe ich abgeschlossen und, soweit meine
Augen reichen, ist sie in Ordnung. Meine Dienstboten
vom höchsten bis zum niedrigsten waren bei mir, und ich
habe ihnen Geld so viel gegeben, daß sie, wie ich hoffe,
gegen Roth und Sorgen geschützt sind. Ich wollte nicht
gern, daß ihre Namen in meinem Testament aufgezählt
würden. Wie sie bisher ihren Lohn ans meiner eigenen
Hand empfangen haben, so wollte ich auch, daß sie den
Beweis der Erkenntlichkeit und des Dankes, den ich ihnen
schuldig bin, nicht von irgend einem Fremden empfangen
sollten. Verwandte habe ich nur wenige und unter diesen
keinen, der mir näher steht; denn, wie Sie wissen, stirbt der
Zweig der Familie, zu dem ich gehöre, mit mir aus. Des¬
halb habe ich in meinem Testamente zu Gunsten Derjenigen,
die nach dem Tode meiner Frau meinem Herzen am nächsten
standen, verfügt; ich meine Ihre Tochter Alida. Sie war die
Lust und die Freude meiner Gattin, und wäre sie ihr
eigenes Kind gewesen, sie hätte sie nicht inniger lieben
können. Auf dem Sterbebette bat sie mich, ihre Zukunft
zu sichern und, das kann ich in Wahrheit sagen, keiner von
ihren liebreichen Wünschen hat mich mit größerer Freude
erfüllt als dieser."

„Du allmächtiger Gott!" rief der Professor. „Nein, nein,
Sparre, das ist zu viel. . . ."

Hier hielt er plötzlich inne, denn als sein Blick auf das
Gestchr des Patienten siel, ging in demselben eben eine Ver¬
änderung vor, die zeigte, daß sein letzter Augenblick ge¬
kommen war. Voll von Kummer und Wehmuth betrachtete
der Arzt den sterbenden Freund, der mit geschlossenen
Augen im Lehnstuhl zurückgebeugt lag, still und ruhig
wie ein Schlafender. Einige Zeit darauf öffnete er wieder
die Augen, drückte die Hand des Professors und sagte
flüsternd:

„Oeffnen Sie das Fenster."
Es war inzwischen Morgen geworden, und als der Arzt

das Fenster öffnete, schlug ihm die frische, kühle Luft ent¬
gegen. Draußen zwilscherten die Vögel, während sich die
ersten Sonnenstrahlen in den Thautropfcn spiegelten, die
an den grünen, schimmernden Blättern hingen. Einen
Augenblick betrachtete der Professor die lachende friedliche
Landschaft, die wie verjüngt nach der Ruhe der Nacht und
im Morgenthau gebadet vor ihm lag, und wandte sich dann
zurück zu dem Kranken.

(Fortictzung folflt.)

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

Reellste « escliäftsfUlirnng.

R. Petitpierre,
Lieferant des Konigl . Hof -Theaters,

Wiesbaden,
5. Häfnergasse 5, "W9

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Weitbekannt

durch beste optische Fabrikate
bei sehr billigen I“reisen*

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Knverlämiigiite Bi ' dieiiung. 4745

W achstuch - Reste
empfehlen billigst 4453

BaeiiiiicSaep & € ©.?
_Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.

Gervnania "Backpulvep
fjebfc^as  wohlschmeckendste und bekömmlichste Gebäck. Ein

158 ln gen ist bei richtiger Anwendung desselben ausgeschlossen.
1 Packet für 1 Pfd. Mehl 1« L k

_ Riedeln und Dörrobst. , _
Baad- 1111b Fadeimadclii, mitI. Qualität, proW . 23, 28 mit>35Pf.

Haiisiuachcr Haadschnilt, schmal, 45 Pst, Knorr's Kalchcii-Niidcla,brl.,55P,.p.P,d.
Maccaroni tu Staunen pro Psd. 25, 30, 35. 40  mib 45  Ps.

la Pflaumen, Slpfelrlnge, Aprikosen, Brünetten und gemtschtes Obfl billigst.
C. F . W . Schwanke , «w*»- 1*”* *"»

Zn haben bei:”
SO Pr . Recepte gratis!

ApothekerC. Portzehl,
lllicinstrn ««e 55.

00000000000000000
, Günstige Einkanfsgdegcnlicit
i*Hotels, Pensionenu. grössere Consumcnten.

Um das Conservenlager zu räumen, verkaufe ich
folgend herabgesetzten Preisen:

l -Pfd.-Dose 2-Pfd.-Dose
junge Schneidebohnen

t” * _ » Brechbolmen .
J«nge Erbsen von . . . .
BechSpar gel von.
öfongenspargel von . . . .
Rt u°ii Heidelbeeren
Stachelbeeren und Kirschen . —
® . l?*1 bemerke noch, dass diese Conservcn das
fl; n , e'nor  ersten rheinischen Fabrik sind u. dass

Packung eine reell u. stramm gcfUllto ist . 4604
T , Hermann Äfelgenflnd,
Telephon 816. Telephon 816.

Orantenstrassc 52, Ecke « octlicstrasse

—.28
—.35
—.30
- .45
—.80
—.50
- .55

Traiibelin
(gesetzlich geschützt),

intensivstes IMKUr- und Itriiftinittd , schützt
bei rogelmässigem Gobrauch alle

Leidende und Kranke
vor Kräfte verfall. Als Erleichterung u. Stärkungs¬
mittel namentlich auch bei IllfllißllZcl Ton
unschätzbarem Wertlie und niemals wirkungslos.
Gebrauchsfertig ä Fl. Mk. 1.— boi 3403

liOttis ätolifbl,
Drogen , ctr , Haiiilliiii « , Ifanggaise.

Man verlange Gratis-Prospect.

00000900000000000

ephon 816. cjp
rosse.

00000000V

Kartoffeln,
prima tiniciuiin i»oniiin Wik. 2.20, gelbe Alzeffet 2. I
ManSkarioffeln 8.60, Zwiebeln 4.80 pro Ctr., sowie
Rothkrant, Weißkraut, Kohlrabi, gelbe Rüben. Slepscl
empfiehlt bittigst 689

Telephon 804. W . UotlMANN, Sedanstrast« 8.

Kiinstl. Bliimcuu. Blatlpflanzc»
in gr. Auswahl, präp. Palmen naturgetreu, stets Neuheiten in
Valenzweigen, Blumenf. Hüte, Silberblüthen empfiehlt

II . V. ganten . Friedricbstrafie 31.
Süflrahm-Margarine znm Kuchenbacken 60, 70 und

80 Ps . Häsnergaffe 10, Thoreingang.  4901

♦r
♦
♦

Christoph -Lack
als Fustboden-A «strich bestens bewährt,

sofort trocknend nnd geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, imbbaiimu. eichen Farbe, streich-
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setze», da der unangenehme
Geruch nnd das langsame Trocknen, daS der Del-
farbe nnd den»Oellack eigen, vermiede» wird. 4056

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moelms, Tannnsstraste 25.
Telephon 2007.
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Bekanntmachung. I
Dienstag, den 10 . April 1000,

Mittags 12 Uhr, werden in dem
PfandLokal Dotzheimerftrafze 11/13:

Ein Büffet , 0 eompl.Nuhb .-Betten , hochh.,
mit Roßhaar -Matratzen , drei Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten ». Spiegel,
2 Nachttische mit Marmorplatten , zwei
Spiegelschränke , 2 Kleiderschränke, zwei
Salontische , 1 Ottomane , 1 Divan , eine
Garnitur in Plüsch ( Sopha « . 4 Sessel ),
6 Rvhrstiihle , 6 Pfandscheine je mit
ISO Mk . beliehen , 1 Pianino , 1 goldene
Darnen-Uhrkette und 1 Medaillon

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . 4?241

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 7 . April 1900.

Salm,
_ Gerichtsvollzieher.

30 Seiden-
Regenschirme

für Herren und Damen
kommen morgen bei der Schuh-Versteigerung im„ Dcntschen Hof"
mit zum Ausgebot.

Ferd . Marx Machf.

Versteigerung
fuhr - und Acke rger iiths äf »stcvon Bich, Fuhr - und Ackcrger iithsä)„stcn zu Kaste».

Kommenden Mittwoch, den ist. April l . I ., von Vor-
Ntittagö v tthr ab» werden zu Kaste» im Stcrbehanse des
verlebte» Fnhrnnternchnrers Hüppei , Markl-
stratze No. 14, auf freiwilliges Austebe» dessen Kinder und Erben
die-um Nachlasse des genannten Erblassers gehörigen 11 Pferde.
L Kude, 4 große Wagen, 3 große Rollen, 1 Einspänner-Wagen,
4 KohlcnroUcu, 5 Koblenkarren, 4 große vierräderigc Karren,
b Sandkarren, 1 Doppel- und 1 Einspänner-Pfuhlfaß, 1 Break mit
Pferdegeschirr, 1 Pferder.chcn, 1 Sämaschine, je 1 Hand-, Schub-
mrd Sackkarren, l Schneidbank, Pferdegeschirr aller Art, darunter
«ehrere complette Doppclspänner-Pferdcgeschirre und Ackergeräth-
kSasien aller Art durch den Unterzeichneten gegen baarc Zahlung
öffentlich versteigert.

Mainz, den7. April 1900.
Justizrath Wolf,

Großherzogl. Notar.
Am Freitag, den 20. April l. I ., Nachmittags um

8 Uhr, zu Kaste» auf dem Gcmeindehanfe werden auf frei¬
williger Anstchen der vorgenannten Kinder und Erben Siüppel
Wc zum Nachlasse ihrer Eltern gehörige» Feldgrundstücke in
den Gemarkungen Kaste» und Kosthcim, sowie daS Hof-
«aithcaebiet in der Stadl Kaste»—Marktstratze No. 14 —
«Iler günstigen Bedingungen Abtheilung halber öffentlich in Eigen-
Hum versteigert. (No.34627) F36

Coneurs -Bersteigeruug
von Automaten re.

Kommenden Mittwoch, den 11. April 18VV, und
«Lthigmfalls Donnerstag , de»» 12. April , 8 Uhr Vormit¬
tags beginnend, läßt der Unterzeichnete die zur Concursmasse
A . B&ussmaul dahier gehörigen Automaten und sonstigen
Gegenstände, insbesondere:

Ein gr. automatisches Büffet, eine Anzahl Musik-, Ansichts-,
Speise- und Getränke-Automatcn, Orchestrions, einen
Kinematographe», eine Dynamomaschine, Electromotoren,
Accumulaloren, Bonbons- und Chocoladefüllungen, Har¬
monikas, Zithern, ein Transpareiitschild, einen Schreibtisch
und sonstige Mobilien,

än seitherigen Ausstellungslokale der Firma, LiebfrauenplatzS
»N Mainz , durch de» Gerichtsvollzieher ll «°n«r öffentlich gegen
«aanahluna zu billigen Taxpreisen versteigern.

Brstchtigungr Dienstag, den 10. April 1900. und an den
Versteigerungstagen.

Mai«
(No.34623)F 36

i,  den 7. April 1900.
Der Concursverwalter:

RechtspractikantC. liattanscl «.

Renten-Bersicheruugcu
schließt unter günstigen Bedingungen die Versicherungs-Gesellschaft
»huringia in Erfurt , gcgr. 1853. Verinöge» 52,000,800 Mark.
Prospekte und nähere Auskunft ertheilt gern 1872

A . Berg :, General-Agent,
_ Nheinftrafte 40. _

FürWöchnerinnenu. Kranke
Wusaerdidite

Bett - Unter¬
lagen vonMk . 1.50 bis*
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
Clyetirspritzen,fei bandstolTe
Bettpfannen,
Bruuthütchen,
Milciipumpen,
AcchteKreuznacher

Mutterlauge,
ICreuznacherSalz,
Jtassfurter Salz,
jeesalz,

iii . beiitel,fiebertliernio>
ineter,

äadethermometer,
Sinneliniegläser,
frankentassen,

Jeste Waare.

Inlialutions-
Apparate,

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Moaettig Battist,l .eibbiiideu,
Leibumschlüge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchon,
Platin -Küucher-

lampon,
Dcsinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Uml e-

SelivvUniine,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Huro Uleisclisart
Yalentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’sFleisch-Pepton
Soniatose,
Sanatogon,
Tropon,
Plasmon,
Lalimann’s Nährsalz-

Cacao,
Dr. Thoinhardt’s

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
Hartenstoin’sche

Leguminose,
Quaker-Oats,
Cacao Ilouten,
Cacao Gaedtlce,
Cacao, loso ausge¬

wogen. 1303
Billigste Preise.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 317.

'eichshallen-R « 'JL Theater.
Lena Wella, Mr. Olsen,

Emmy Dahl, Prof. Bellachini.
Jeden Abend 0 1/, Ubr:

Auftreten des besten Humoristen
Otto Richard.

Cnrry ASEorla , die unübertrefflichenchinesischen
Exeentrics und das übrige grosaartige Programm.

Höheres Strassenplahate.
Simnlags 3 Vorstellungen , 4 und 8 Ubr.

Meine Oster-Ausstellung
in größter reichhaltigster Auswahl empfehle

W . Mayer,
Schillerplatz1, Ecke Friedrichstratze.

in Form von Gedenkblättern
geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L. Schellenberg’ sche  Hof-BucMruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Ilheinstrasse 111,
empfehlen sich für alle in tlas Bankfach

einselilagendcn Geschäfte.

Diejenigen, welche an den Gastwirth
Karl C}ottlieh © ©ssniami p
Kloppenheim noch Forderungen zu machen
haben bezw. wegen derselben noch nicht
befriedigt sind, ersuche ich mir baldigst eine
genaue Berechnung einzusenden. F23i

Der Rechtsanwalt.
Ws *. Junger.

Oelgemülde
moderner Meister,

eine große Anzahl in geschmackvoller Rahmung, zu den denkbak
billigste» und reellen Preisen. — Für Pensionate und Hotels rc.
sehr empfehlenswerkhe Decoratione».
5. Luisenftraße5, Gartenhaus Part.

Ostereier-Farben,
garantirt giftfrei, i» Päckchenä 8 und 10 Pf.,

MMWler siet WurmllrWler
empfiehlt 5056

liOieis Sclalld , Langgasse 8.
|S*f- Bitte genau Langgaffe 3 zu achten.

_ Nirgends in der Stadt eine Filiale._
Nur f Bestes Blülhenmehl von 5 Pfd. an 20 Pf

erste Qnalitüt l Weizenmehl« « 6 „ „ 17
Kuchem cyl. l „ I „ 5 , „ 15

Nudeln . von 24 Pf. an.
Hausmacher Eier-Nudeln . 40 „
Gemischtes Obst . 45 „
Apfelringe . 50 „
Pflaumen . 25, 30, 40, 50, 60 Pf.

Conslim-Bcrklilif von Sal. Mayer,
_ '_ 43. Wellritzstratze 43.

Pr . fste. Preiselbeeren
per 10 Pfd. 4.50 Mk.. fste. Fruditmarmeladeu. Pstaumenmus per
10 Pfd. 3 Mk.. Rhein. Apfelkraut, fste. Fruchtsäfle, Heidelbeeren ec.,
Alles reine selbsteinacinachtc Waare, empfiehlt

iw . Mayer . Schillerplatz1, Eck- Friedrichstraße.  >

nstreichfertige Öelfarben
pro Pfd. IO Pf,

feinsten Fussbodcn-Glanzlaek diei-Kiio-Dose»«*. i .so,
prima Stalilspäne und Bolinermassc

empfiehlt die
Oer iss aisia -I>rogerie,

Itheinstrasse SS.

klebfrei.
40 Ps. Psd.-GlanzlaKlsarbe. J

j, empfiehlt l 'stjl Miss, Grabenstraße 30. 489m

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten „Junker & Kuli “ und*

„Prometheus“ mit Wasserschiff,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade dieHalftM
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Koclilüclter
heizt. Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch,
da die abgehende Hitze dazu benutzt wird. 545»

Abnehmbare Bratofen für obige Gaskocher,
sowie Gasherd tische mit Bieehplatten.

Conrad Kroll , Vauuusstr.13,Beke GeisherAstr
Spcc.-Magazin für completc Küchen-Einrichtungen.

empfehle besonders meine

ff. Mischimgeü
zn Mk. 1.00 , 1.20 , 1.40  und I .« » per Pfd.,

als gute Hanshaltungs -Kaffee'S
die Sorten von 80  und 00  Pf . per Pfd.

Kaisers Kaffeegeschäft
Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit de» Co »s»lme »lteu.

Wiesbaden : Werostraße 14, Lauggasse 29 , Wettritzstraste 21,
Marktstraße 13, Kirchgasse 23.

lieber
500 Filialen. Ohne Coucilneuz.
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Große
Bliwcn -n. Palmc «-

Berftrigeumg.
Domierstag , ^den ^ S .^ Ap ^ ,^ iede^ m «! ^8ot*
"itttiqs 10  Uhr »tt'd Nachmittags 3  Uhr an-

versteigere ich im Aufträge öffentlich meistbietend
gegen Baarzahiung in meinem Versteigerungslokale.

Schlvalbacherstraßc 27:
L ». 1200 Mipnriite Rotm - PMicn,

800 künstliche Baselizwcigc,

«00 MMrt -Amnigcmeitts,

30 Rikscii -Ratiir -Pnlincu
(präparirt ) ,

300 feine GrnhüäuZe ( künstliche ) .
sowie verschiedene feine Blumen -Decorativnen,
Hutblnmen re.

Mache besonders ans die Riesen-Palmen und Artikel zu
Salon-, Villen- und Garten-Decorationen aufmerksam.

Ludwig Hess,
Auctionator,

Schwnlbacherstratze7 tu 27.

Alpen -Verein-
Dienstag , den 10 . April , 8 V*Ul »**Abends,

im Damensaal des Nonuenhof:

Vortrag des Herrn RechtsanwaltDr. Fritz Scholz:

Wiesbadener Lagvtatt 1 Abend -Ausgabe ) . Bering : « angaaffe 27 . » • *# ltl 1909 '

Empfehlung.
ottr  Anfertiauna von Rahmen für Spiegel . Gemälde . Stiche . Photoaraphieen re. re. nach

tMsÄfTS V <.'. fle «fettrtrfcn. nnb . « * * *« »>-
jeder Art Imitationen . Gediegenste Ansfnhrnng bel billigster Berechnung.

Reparaturen und Nen -Bergoldungen

1t

//

rWanderungen Erlebnisse
Land.

im Berchtesgadener
F375

•eftttjcneS Ochsenfleisch, magere saftige Stücke, ohne Knochen
tzer Wind 80 Pf. empfiehlt als f-hr wohlschmeckendu. Preiswerth
r »o«i»VIrivi,, Metzgerei, Friedrichstraße 11. 760

MU Ks.-Pat.-Bnchsc Bcrnstcin-Lail,
gnerkan»! bester, bei Lnrl Gr abenstraßc 30. 4899

M Üifali m T I . Reinhardt,
Lotharstratze 20 in Mainz,Ssiehst alle Sorten Stühle,eigenes Fabrikat,darunter starkene Wrrthsstschke von Mk. 3.60 bis Mk. 5.50. Lieferant i»**• * *

leib.,denr Nonneu hof, Loge re. rc

Beste Abendzeitnng Erfurts.
(Jns.-No.34331)1?36

'

TtzßriiUk Ikiwz. «rsttt.
Auf das Tchneflste und Zuverlässigste unterrichtet

über alle Vorgänge des öffentlichen Lebens ist
ps$» je- rr Abonnent

^cr „Thüringer Zeitung", Erfurt, Telephon 181.
«w, (Postliste 7620/21). 42. Jahrgang.
^ ^Ä!?^ " üspreis mit 2 Gratisbeilagen vierteliahrlich

. 1.78, mit „Erfurter Blumenkohl" Mk. 2.—.
(außer Sonntag) erscheinend, berichtet sie über alle

Mi 'schtn Ereignisse in kurzer und doch erschöpfender Weise,
Mormirt über olles Wiffenswerthe in Reich, Provinz und
X ®"®, bringt bildliche Darstellung interessanter Gescheh-

„ kcgramm-Nachrichten, Conrs- und Getreidebericht,
-̂ vtktrie-Ziehungslisten rc. und ist somit zum Abonne-m-ut für Jedermann, für Erfurter und Thüringer

klanz besonders zu empfehle».
Le,lenpreis t5Ps .. Jnsertions-Kostenberechmiiige» gratis.

Gutes JnsertioiiS-Orga».

n . Psd. i;i Tapczimstärke
rmpstehlt Carl a» ss, Grabenstrabe 30.  4895

Zurückgesetzte

Gardinen!
Gustav Schupp Naclif.

(IIuro  Menke ) ,
Wiesbaden, Taunusstr. 3 *̂ »

Alleinverkauf des
«ardiueii-Engrosgcseliiifts David Bonn.

von Decoratious -Gegenständen.
NB Große Anzahl photographischer Abbildungen meiner bisherigen hervorragenden selbstverfertigten Arbeiten

,„h-» Diensten. ^ s( „ 8jcid ,n„„ 9en . - p,

Cr . Collette , Luiseuftratze 5,
Gartenhaus Part.

Für die Charwoche
Gemüfe-Nttdeln zu 24, 28, 35, 40, 50, 60 Pf. das Pfund,.
Maccaroni „ 24, 30, 40 und 50 Pf.
Pflaume « „ 20, 25, 80, 40, 60, 90 Pf.
Apfelfchttitzen „ 40, 50 und 70 Pf.
Aprikosen 80, 90 und 100 Pf.
Brünetten, feinste Italien,, zu 1.00
Gemischtes Obst 30, 40 und 50 Pf.

npfiehlt
Deutschs Nährmittel-Gesellschaft,

(>■ in . b . H . ,
Marktstratze 10«.

Frische
isttt Eie

Eier 2 St . 9 Pf ., 25 St.
größte Ä -r St . 5 Pf ., 25 St . 1 Mk.
Italiener St . 6 Pf . « . «'/- Pf ., 25 St . 1

1 Mk. 10 ,
20 Pf ., gröffte

tt. 6 4Pf ., 25 St . 1 Mk. 45 Pf . n.
. Mk. 55 Pf . Täglich frftche gestempelte Trink-Eler,
direct von» Geflügel-Zncht-Berein.

K . Jeckel , 4. »ail|ip 4.

ÜAVirfS
(INI#

w.m Ml.: 1,B0, 1,8t, 2,00 XL 2,10
* ist das feinste Fabrtkjt derzeit.

FH-BaVid SsHKe,Hauea.S. "
Fmiitn nädisterHictolajfsudeâ ste^

(Hallo 1093 g)F 123

8173#

Seifenpillver,
ff. Qualität , lose ausgewogen per Pfd . IS Pf.
Bequemer und billiger wie in Packeten.

L ^ . sL II . ® eIsggnMS * MM 9
Kirchflasse 38 , gegenü ber dem Nonnenhof.

Wo ? ?
kauft man tum billigsten alle erdenklichen

Waaren und Möbel
unter den denkbar leichtesten Zahlungsbedingungen

M -g n f ‘p g88st.ij8lis.lstg ‘uopuqsojw

‘sn«i|jnB)|4 !P9JO-|9qoM pun -u9jbb^

‘uuuuiwf r
iaq

Jllfl

Ein wirkungsvolles Jnfertionsorgan
r Anzeigen, welche hauptsächlich im Landkreise Wiesbaden»
«E »na finden sollen, ist der in einer Auflage von ub̂ r

für - . ^ .
Beachtung finden solle», ist
1500 Exemplaren erscheinendeDM- MMM-Klitk.
Kreisblatt u . amtl . Anzeiger für den Landkreis Wiesbaden.

Verlag von 0". Piaum , Wiesbaden.

f Et
rre

in Mau und grau,
bestes Fabrikat,

empfiehlt unter Garantie
billigst 3674

Franz Flössner,
Wellritzstr . « .

Man beachte,
daß mein Sattlergeschäft Metzgergafle 35 (nächst
der Goldgaffe) sich befindet, worauf ich ansnierksam mache. 5186

F . liinnmert , Sattler.
ärztl.
impf,.Sicherer Franenschutz,

Ovale, Pessarien, GummiÄrtikek.
Allein ächt mit Schutzmarke und Namenszug des Erfinders,

1 Dtzd. 2 Wk., 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk.
Schlesinger , Spiegelgaffe 1, im Zauberladen.

wird außer dem Hanse ab¬
gegeben in der Küche des

♦♦«

Guter Mittagstislh
CrVil-CastnoS, Friedrichstraße 22.

Hanptagentnr.
für ^AieAbübeik und Umgegend, mit be. t
stehendem Geschäft, ist von einem angesehenen und 4»
gut eingeführten Acbens-Verstchcrnngs-Jnstitnt zu H
vergeben. Gefl. Offerten unter H . C. 859 an J
Blnasensteiu & Vogler JXk.-ti ., Frankfurt a M.» ^

v erbeten. F69 ^

päineu-ftiefel-5oyIcno.| ltl1.80-2M.
2.50» » » M

Reparaturen.
10 Gehülfen, sch nrüste und gute Bedienung.

L̂ . üchneider,
Eeklade» Michelsberg«nt>Hochstätte.

Bau -Rechnungen
icführt. Hellniundstraße6, 2 links.

werden schnell, ge¬
wissenhaft und billig

4267ansgeführt. Lellinundstraße__
Tüchtiger Duncii-Frisem HSKSS

Bedie nung._ A. ia««s, Seerovenstraste 9.
Scheitel,Stirnfrisuren,Perücken

und Halhperiicken etc.
werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt

J»Zain
8 . «»

ntiponiWwe
«oltlgasge 8 , vis-ä-

611
ipecial -Onnicu-

, lfriseurgesclinft,
i-k-vis der Häfnergasse.

Steppdecken werden nach den neuesten Diusterüu. billigsten
Preisen angefcrtigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Michelsbcrg 7.
im Korbladen. _ _ _ 124Q9

Kleider werden unter Garantie billigst angefertigt
Kirchgasse9, Hinterh. 1. St.

Eine gute Biolinc mir großem Ton ist preis-
werth zu verkaufen Moritzstraße 28, 3.

50
Fenster engl. Tüll -Gardinen,

prima Qualität, sind sehr billig zu verkaufen.
, # erd . Müller , Möbtihandlnng , Langgasse 8.
Rund. 9!ußb.-Tisch, gut erb., s. 10 Mk. zu vk. Nveinstr. 67, j.
#¥*5u . Aa *iS .-» neu, grauer Drell, 5 Meter breit, mit
W ( (U (| IIIK > all. Zubeb. z. vk. Rnhbergstr. 10. 4697

ruf 1.63 Mir.. 7 Jahre, fehlerfrei.v91Ul ( ; ein- und zweispannig gefahren.
geritten, billiu zu verkaufen Parkstraß- 39._ 4696

Englischer Windhund
zu verkaufen , rotli und weiss, 2 Jaluo alt, achtes Blut, von
Gebr. Jawcett ’s Fortuna , Faventa, welchen der Gewinner des
diesjährigen „Waterloo Cup“ aufgezogen hat. Er fängt und
tödtet jeden Hasen. Guter Compagnon, perfect Figur, extra
stark und ist vorzüglich für Hundezucht. Zu sehen jeden
Morgen von 9—1 Uhr.Edward Gillett , Walhalla-Theater.

Für die Volks-Bibliotheken werden Bücher, insbesonderegeitschriftcn(Gartenlaube,Daheim,lieber Land und Meer,liegende Blätter u. A.) angekaust durch F 428
Lehrer Veldhausen , Emserstraße 37.
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Real-nml HandeMnle
(Pensionat) in MarMreita. Main.

Dir Reifezeugnisse berechtigen zum einjätzrig-freiwitt.
Dienste. — Gute Verpflegung, strenge Aufsicht, Nachhülfe. Ge¬
sunde. freie Lage, schöne Schlafzimmer, Badezimmer, 2 große Spiel¬
plätze, Park, elektr. Licht re. — AufnahmSalter 10—16 Jahre.
Prospekte durch Jf.  Damm , Rector.

(mit den Ansangsgriinden vertraut)
wyinnniinn sucht Klavierlehrer _fiir2 JKn!

wöchentl. a Std. 1.50. Off, sub Hl. C. &7 an den Tagbl.-Verl.
«*/t litt * Nähmaschinen allerSystem« prompt « .

» >l.  Dampf , Mechaniker, Saalgaffe 16.

Eine mittelgroße neue Billa
den beauemslen. besten Einrickmiiiaeii versehen, in schönemmit den bequemsten, besten Einrichlungen versehen, in schönem

Garten und sehr guter Lage, nahe dem Kurpark, soll wegen
Abwesenheit de« Eigenthümers sehr prciswerth verkauft und kann
sogleich bezogen weiden. Selbstreflcctanlen erfahren Näheres
Moritzstraße 14, 2, Morgens bis 10 und von 2 bis
4 Uhr. _ 4263

>aus mit gntg. Wirtdschaft, jährl. Verbrauch 800 Ho
Bier, 800 Ho. Wein, in verkehrsreich. Städtchen,

Nähe Wiesbadens, für 50,000 Mk. sof. zu verkaufen. Offerten u.
D . H . «8 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Metzgergeschäft oder Laden
(für Metzgergeschästgeeignet) per1. Juni zu mirthen oder Haus
zn kaufen gesucht. Offerte» unter » . ss au den Tagbl.-
Verlag.  2321

Pension für Schüler L
huug. Gesunde Lage, Nähe der Schulanstalten. Beste Gelegen-wachung. Gesunde Lage,

heit zur Erlern«, u. Uebg. frember Sprachen.
Fachmännern. Näheres im Taibl.-Verlag.

Referenzen von2317

für Maler per sofort zu vermiethen
im Biircau des Hotel Metropole.

direct nach Norden gelegenes Atelier
Beste Lage. Nähere«

2370
Kanlbrunnenstratze 10, 1 St. links, ein möbl. Zimmer an

zwei anständige Fräulein zn vermiethen.__
Gericht̂straßr9, 1 St. r., Ecke Oranienstr., 2 seine elegant

möblirtc Zimmer in gutem Hause zu vermiethen.
ManergaFe 8 ein möblirles Zimmer zu vermiethen.

' Wetlritzstraße 31, j, schön möbl. Zimmer zu verm. 2348
Ein „nt möbl. Zimmer an einen Herrn sehr preisw.

avzugebe«. Näh. Riehlstratz« 7, Hths. 1 r._ 2380
Drei Zimmer-Wohnung mit Küche und Zubehör von

ruhigem Miether per 1. Juli gesucht, am liebsten im inneren
Stadttheil. Offerten mit Preisangabe unter V. <7. «4 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.__ 2373

Bier -Zimmer -Wohnung
m. K. II. Zub. v. zwei alt. Leuten—ruhigste Miether —
i. ruh. Hause auf Oktober od. früherf. Dauer ges. Off. mit
Preis unter re. D . « 8 an den Tagbl.-Berlag.

4 sucht zu in1. Oktober Wohnnng von
^tzttynargsl 4 bis 6 Zimmern nebst Zubehör.

Kirch-, Lang- und LSebergafse bevorzugt. Gefii Offerten
unter fci. I 53 » an den Tagbl.-Berlaq.

Eine tüchtige Weißnäherin gesucht. Daselbst können Lehr¬
mädchen das Weißnähen gründl. erl. Hcrmannstr. 2>, 3 l. 5125

welch'S jede Hausarbeit
-0tN0MrN , versteht, per 1. Slpril

gesucm Häfnergasse2, 1 St. _3835
Lnufmädchen e« 5090

M. Sd,w «itzer , Galanterie- und Spielwaaren.

Tüchtig. Rockarbeiter,
sowie ein Tagschneider für dauernd sofort gesucht.

€febr . Kü.88 Nachfolger,
ofstr

5100

9. Langgafse 9, gegenüber der Schützenhofstraße.

IV Für meine BNllfhNNdlNNg such-
Heinricli Mraft,

Wiesbaden, 45. Kirchgafse 45

einen

5099
Lehrling

mit guter Schnlbilduug gesucht.
Gehr . i8« 88 Nachfolger,

Herren- u. Knaben-Garderoben-Geschäft,
9. Langgasse9, gegenüber der Schützenhofstrabe.

lLtoltniie » suchende Kanflente , SScrkfnhrer, Techniker,
vSPlt lllllly Lehrer, Beamte, Landwirthe, Gehilfen u.Gc-

Monatsfrau gelucht Jahnstraße 38, 2.
Antritt sofort.

Rcsp. Ia Hambg. Haus zahlt sol. Herren 120 Mk. pr.
Monat und hohe Prov. für Cigarrcnverkanf an Wirthe,
Private ec. Off. ». SIAS an (Man.-No.8 .6699) § 11

Haube & Co ., Hamburg.

Ein älterer und ein jüngerer Hausbnesche per sofort gesucht
Touuusstraße 50. 5156

hilfittnen aller Branchen erhalten sofort geeignete Angebote
durch die Deutsche Vukanzen-Post in Eßlingen, (b.3a.) § 115

MWillker-IniUW zu Wiesbaden.
Die Beerdigung des am 7. d. M. verstorbenen

Gerrit Ckrf Sthnegelherger,
Kuchdruckerribrsitzer in Wiesbaden,

findet am Dienstag, den 10. er., Nachniittags3 Uhr,
voni Sterbchause, Stiitstraße 14, ans statt.

Wir bitten alle Milglieder, den, Heimgegangenen
Collegen die letzte Ehre erweisen zu wollen. § 452

Der Uorstand.
Wiesbaden, den8. April 1900.

„Derer» der Wurttemberger"
Wiesbaden.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
unsere Mitglieder von dem am7. d. M. erfolgten
Hinscheiden unseres hochgeschätzten Mitgliedes
und»Mitbegründers unseres Vereins,

fjttrti €fll'l WkgckkM'.
Inhaber des Glgaordens,

in Kenntniß zu setzen.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

10. d. M.. Nachmittags 3 Uhr , vom
^ LiftsteaKSterbehause, Ktiftstraste 14 , aus statt, und

bitten wir unsere Mitglieder, dem Dahin¬
geschiedenen recht zahlreich die letzte Ehre zu
erweisen. 5151

Der Uorstand.

MMM WM-Umi«.
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht, die Mitglieder
von dem Ableben unseres
Kameraden

Carl Schnegelberßer
in Kenntniß zu setzen.

Bei der am Dienstag , den 10 . d. M >,
sthr, vom Slerbehause, Stift-Machm. 3 Uh, . _

straße 14, aus stattfindenden Beerdigung haben
die Mitglieder der 2. Abtheilung(Buchstaben
C, G. F. G und(0) zu erscheinen.

Gtttfchuldignngen wegen Nichterscheinens
sind jjfyi’iftlirii bei bem Obmann der Ab¬
theilung, Kameraden Reichert . Karlstrnße 40,
anzubringen. — Zusammenkunft */ü3 Uhr im
Vereinslokal. Abzeichen sind anzulegen. F895

Der Uorstand.

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahnie bei
dem Verluste unserer lieben Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter,

Auguste Klein,
geb. Wagner,

sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.
Wiesbaden, den9. April 1000.

Für die trauernden Hinterbliebeiieii:
gv. Pusch, Landger.-Secretär.

Todes Anzeige.
Nestern starb nach kurzem Krankenlager, versehen mit den Gnadenmilteln der hl. Kirche,

Herr Majorz. D.

Peter Aiidpaintner,
Ritter m. O.»

in vormals Herzoglich Nassauischen Diensten, im Alter von 77 Jahren.

Die trauernde» Hinlrrblielrerien.
Wiesbaden , 8. Avril 1900.

Beerdigung findet statt: Mittwoch, den 11., 3 Uhr Nachmittags, vom Trauerhanse Lehrstraße 4.
Seelenmesse am folgenden Tage Vormittags9'^ in der Mariahilf-Kirche.

51621

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 9. April:

Abonnements-Cencert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung des Concertmeistwj

Herrn Hermann Jrmer.
Nachniittags 4 Uhr:

1. "Washington-Marsch . . . . . J . § . Wagner.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . . . Gounod.
3. La Romanesca, §antasie-Intermozzo . . Hanssens.
4. Barlcarole, Walzer . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail“ . Mozart.
6. Der Wanderer, Lied . . §z. Schubert.
7. Potpourri aus „Der lustige Krieg“ . . . Job. Straurs.
8. § est-Polonaise . . Lassen.

Von der Reise zurück.
Dr . Mel strich Meyer,

pract . Arat , 4868
Orabenbtrabse 2.

Empfehle mich bestens zur EtNVkktigUNg , sowie
Atkt ) uruturku für alle in mein Fach einschlageude»
Arbeiten unter Zusicherung reeller, promptern. billigster Bedienung.

re,,»-»,«. Sattler , Schillerplatz 3.  5152
Bettiväschenäb., Flick, u. Strick, w. angeii. Watramstr. 27, l 'rr

werden nach der «cnesten Mode garnirt Walrain-
straße 25, 1 St._ 4

Verloren
ein Portemonnaie mit 6—8 Mark Inhalt in der Richtung
Wilhelm-, Rhein-, Frankfurter-, Victoriastraße. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen Belohnung abzugeben Victoriastraße 23.

KI. gold. Wrgehängsel mit Bild gesunden
■*' r . ü im Iiv. Goethestraße 24, 2

m

Ein brauner Rehpinscher
entlaufen. Abzugeben gegen Belodmina Taunnsstraße7, I r.

Entflogen ein gelber Kanarienvogel. Slbzngebe«
gegen Belohnung Karlstratze 25, 1. _ t

Da»ne»» finden frenndl. discrete Ausnahme bei Frau
»I-»»««>»» „ , Wwe., Ecke Schönborn- u. Badcrgasse3, 2 St.

Mädchee» jeden Standes finden guteu. bill. Aufnahme nmer.
Verschwiegenheitb. Frau prakt Heb., Kostheimb. MainzD

NiiWWv» Ein halbjähriger Knabe wird in gute Pflege
gegeben. Offertenu. lll. C. « S bis Mittwoch

an den Tagb!-Verlag.

SB?- 60# Mark
werden zu leihen gesucht von nngestelltem Beamteng. 6 bis 8 ff«
Zinsen und ratenweise Rückg. v. lvü Mk. Offerten sub
U. II. 5 » an den Tagbl.-Berlag._ '_

Welcher reiche Herr
em jungen Mann, der eine großartige Erfindmiwürde einem jungen Mann, der eine großartige Erfindung gemacht

hat, gegen Gewimitheilungmit seinem Gelde beistehen? Gefl. Mit»
theilungen unter B>". MI. SS an den Tagbl-Verlag._

1,. Sei, . Warum keine Antwort^

4 ^ ^ ®itte  heute Abend, wie verabredet am 2.,sonstig, mündl.

Ans den Mirsbadener Eivilflandsregiftern.
Geboren. 30. März: dem Kulscher Anton Bott e. S ., Johann.

31. März: dem Taglöhuer Johann Kerne. T., Anna. 2.Aprilr
dem Eonditorgchülfeii Charles Florimond Henri Homblee. T.
Gabriclle Marancrite; dem verstorbenen Taglöhner Anlo» Fuchs
e. T., Marie Mathilde; dem Briefträger Johannes Reith e. T,
Johanna Wilhclmina Bertha Christianie; dem Schutzmann Kar»
Rische. S ., Wilhelm Albert. 3. April: dem Gärtnergehülftt
Wilhelm Schmidt e. T., Mina. 4. Avril: dem Nestaurateu»
Friedrich Strattner e. T., Anna Kmiigunde Hedwig; dem Lehret
Richard Wedesweilere. S ., Otto Max Richard. 5. April: dem
Taglöhner Johannes Jnmel e. T., Elisabeth; dem Hausdienek
Jacob Kilian c. T„ Wilbelmine. 6. April: dem Bademeistel
Friedrich Kricke. T., Meta Helene Elisabeih.

Aufgebote!!. Lackirergehülse “■—u—Heinrich Hemberger hier mit Camilla
Kessel hier. Decorationsmaler Thedor Wilhelm,FriedrichDiehl
zu Basel mit Afra Brenner zu Birsselde». Techniker Jacob
Becker hier mit Ottilie Heus; hier. Militäranwärier Joseph Kars
Richard Hanke zu Landcck mit Mathilde Theißen zu Metz. Reg.»
Civilsupcrnumerar Hermann Jericho hier mit Henriette Wilhelmine
Caroline Jda Weyelz» Limburg. Kellner August Fleck zu Frank»
fnrt a. M. mit Emma Drics daselbst. Verw. Gastwirtb Petel
Sohl hier mit der Witnve Caroline Säuger, geb. Grosäicit, hier.
Lehrer Johann Argendorf zu Ochtendung niit Christine Wallrath
hier. Installateur Johann Weingartner hier mit Christine Wied»
mann hier. Bergmann Joseph Wolf zu Weinähr mit Elisabeths
Luise Log daselbst.

Verehelicht Buchhalter Emil Veringer hier mit Mina Haibach
hier. SpcngleimeisterGeorg Kühn hier mit Wilhelmine Hahn
hier. Bilohanergehiilfe Jacob Fieditner hier mit Margaietbü
Klais hier. Kiifergchulse Ludwig Kohlhaas hier mit Anna Hab»
hier. Flaschenbierhändler Friedrich Schmeußer hier mit Katharina
Knicp« hier. Lehrer Friedrich Gut hier mit Elisabeth Eyerman»
hier. Büreaudiätar Adolf Weckert Liev mit Eva Kauschingerh>ee
Vciw. Taglöhuer Johann Busch hier mit Marie Sä)rammh>e>-
Drechsler Wilhelm Gütz hier mit Anna Geisel hier. Herrnschneidek
Ludwig Exner hier mit Elisabeth Stein hier. Fabiikarveuer
Karl Müller hier mit Therese Strieder hier. Fabrikarbeutt
Friedrich Weber hier mit Emilie Sie»cr hier. Schmiedegehultt
Eduard Heerde hier mit Marie Haas hier. Stuckateur Heinr:«
Sä»epp hier mit Katharina Link hier. Bierfahrer Georg Ja»P
mann hier mit Luise Neinhart hier. Schlossergehlllsc Hesnr>ch
Martin hier mit Clara Sdimidt hier. Tagt. Wilhelm Fnedche
hier mit Juliana Appel hier. Verwittw. prakt. Arzt Dr. u>°“-
Adolph Albrccht hier mit der Wittwe des Rentners Dr. n:a<>.Iiici 11111 011 LvuitvL oc» — -
Ernst Dalkowski, Helene, geh.Gerschmann, hier. Postbote Hcmr-cy
Fischer hier mit Elisabeth Berahäuser hier. Verwittw. ted)m5cw*

Schacherer zu Mannheim niit Margaretha Kew"
beiter August Bruck) zu Biebrich mit Maria WM»

ochreineraehülfc Philipp Hell hier mit Christine Lawey

Verwittw. techmichek
iirector Carl Schacherer

hier. Fabrikarbeiter
hier. ©djreitierqetjülW . .
hier. Glasermeister Karl Zindel hier mit Karolme
hier. Schreinergehülfe Ferdinand Weise zu Mainz mit Elffabeti»
Väth hier. Lackirergehülse Alexander Nicolai hier mit Katharina
Biehn hier. Hausdiener Heinrich Hägcrich hier mit Helene GremM
hier. Schreinergehlllsc Hugo Zacharias hier mit Johanna Avncr
hier. Hausdiener Johannes Bühl hier mit Katharina Baumcine»
hier. Schriftsetzer Christian Schlotter hier mit Anna Jaeger»'»»-

Gestorben. 5. April: Theodor, S . des Schreinermeistcr» Jovan»
Schmidt, 7 I .; Tiinchergehülfe Joseph Nicker. 38 I . 6. Äpnl!
Friedrich. S . des Metzgcrmcister« Friedrich Blum, 6 3K.i
riettf, T. des Taglöhners Ludwig Sturm, 2 I .; Elisabeth, « -
Einmuth. Ehesran de« Eisenbahnschaffners PNilhelm Schleim,
43 I .; Schuhmachermcister Franz Mrnz, 67 I .; PrivatierFran,
Ludwig, 85 I.

'äsm
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Vermischtes.
«auäiMcht" und UolksgefundstM . Der bekannte

. . " '.ff r ®reituna veröffentlicht in der „Deutschen
Krburger Arẑ v. . #  bemerkenswerthen Aufsatz über das alteMedi,nialEUna Tabakrauchens, der manches Neue

seines maßvollen vernünftigen Standpunktes
wngt L n-Mnt Breitung spricht von einer Rauchsucht,n
Nch -m Sinne wie man eine Morphiumsuchtoder Opiumsucht
ähnlichem ^me ^ ^ rtige Gewöhnung an den Tabakgenuß

mFallen, o ei Anssctzen desselben körperliche Bc-
^merdln einftellen Äß ein Uebermaß im Gebrauch des, Tabaks
Lt el t chon die Statistik, denn man kann es für keineTatsache erklären, daß in England l-ihrüch etwa

m«llion-n Märk mehr für Tabak als für Brod ausgegebcn
«L Dabü wht der Tabakverbrauch in England dnrch-nickt besonders hoch, denn dort werden auf leben
& der Bevölkerung nur 640 Gramm Tabak lahrlich konsnmirt,
Äend die entsprechende Menge in den Vereinigten Staaten
Äl Gramm betragt A» zweiter und dritter Stelle stehen Belgien
knd Holland“ e 2300 Gramm, dann, folgt, di- Schweiz mit
rooo und Deutschland mit 1400 Gramm.,, ,n weiterer absteigender
«eibe Oesterreich-Ungarn, Norwegen, Dänemark, Frank»erch und
Lland und dann êrst England" Es ist bei dieser Gelegenheit
ruch einer statistischen Erhebung zu gedenken, die unlängst ein
-Mischer Arzt unter den Petersburger Studenten machte, um den
Knfluß des Rauchens auf die Gesuitdhelt festzustellen. Er , fand,
daß unter den Rauchern Erkrankungen um etwa 13 v. H. baustaer
sind als unter den Nichtrauchern, und daß das Verhaltmß für
die Raucher, welche den Rauch z» verschlucken pflegen, noch
erheblich ungünstiger ist. Gewöhnlich legt man die schädliche
Wirkung des Tabaks ausschließlich den, Nikotingehalt zur
Last, ciber diese Ansicht ist irrig Man , muß das Rauchen
vielmehr als eine Art von trockener Destillation des Tabakblattes
unter dem Zutritt einer größeren oder geringeren Luftmeiige be¬
wachten. Dabei gehen die Destillationsproduktem den Körper
über. Das Nikotin, das an sich einer der gefährlichsten Bestandtherle
des Tabaks ist. gelangt dabei gerade nicht zur Wirknng. da es sich
in der beim Rauchen entwickelten hohen Temperatur zersetzt. Es
entstehen dann eine Reihe von anderen Verbindungen, die einen
Gehalt an verschiedenen schädliche»E' .'.scn besitzen, darunter Kohlen¬
säure, Cyanwasserstoff oder Scywefelivasscrstoff, Snmpfgas und
Kohlenoxyd. Das Koylenoxydgas ist derjenige Bestandtheil des
Tabakrauches, der die bekannten Folgen,des längeren Aufenthaltes

einer verräucherten̂Atmosphäre in erster Linie veranlaßt.in
Außerdem enthält der Tabakrauch noch einen Stoff von völlig
harziger Beschaffenheit, der einen ekelhaften Geruch und Geschmack
besitzt und schon in ganz geringen Mengen bei Fröschen Lähmungs-
erscheinungen, Herzschwäche und Tod zur Folge hat. Das Herz
ist auch beim Menschen dasjenige Organ, das am meisten durch
den Tabakrauch angegriffen wird, sowohl beim Raucher selblt als
beim Nichtraucher, der längere Zeit in einer mit Tnbakrauch ge¬
schwängerten Atmosphäre bleibt. Die Schwere einer Cigarre hängt
weniger mit dem Nikotingehaltals mit dem Gehalt an Ammoniak
zusammen, welch letzterer' bei dem Gährungsprozeß im Tabak ent¬
wickelt wird. Daher sind die importirten Cigarren, wenn sie frisch

Montag, den 0. April.
versandt werden, um so viel schwerer, als die aus überseeischem
Tabak in Hamburg oder Bremen verfertigten, weil bei den ver¬
packten frischen Cigarren die Gäbrungsstoffc zurückgchalten werden.
Die Schädlichkeit des Nmmoniakgehalts beruht darauf, daß datz
Nikotin, das gewöhnlich in einer leicht verbrennlichen Verbindung
mit einer Säure vorhanden ist, von dieser getrennt wird
und fo in den Rauch übergeht, wodurch drc vergiftende
Wirkung befördert wird. Daraus ergiebt sich der Grund
für die Schädlichkeit der frischen und feuchten Havana-
Cigarre. Daß auch der Magen, die Nerven- und Sinnesorgane
unter dem Tabak leiden, ist, besonders für das erstgenannte Organ,
bekannt. Verhältnißmäßig wenig beachtet sind die Störungen des
Gehörs als Folge von Tabakvergiftung, die wahrscheinlich auch
auf der Wirkung des.Ammouiaks beruhe», mit Ohrensausen an¬
fangen und zu einer Schwächung der Hörkraft führen. Daß der
Cigarettenaenuß besonders gefährlich ist, darüber herrscht ziemliche
Einstimmigkeit, weil sie, einzeln genossen, einen viel zu ge¬
ringen Eindruck hervorbringen, und daher am ehesten zu
einem Uebermaß verleiten. Der Cigarettenraucher ist gewöhnlich
sofort an einer cigenthümlichen Gelbfärbung der Fingcruagel
zu erkennen, die besonders in der russischen Aristokratie
häufig auzutreffen ist. Die Folgen des übermäßigen Clgaretten-
rauchens äußern sich in einer Schwächung der Herz-
thätigkeit, in Störungen von Schlaf, Appetit und Verdauung,
in chronische» Katarrhen der Nase und des Rachens.
Breitung ist geradezu der Ansicht, daß plötzliche Todesfälle an
Influenza, wie sie besondersi» der russischen Gesellschaft häufig
eingetretcn sind, in einem Zusainmenhangmit dem Cigarettcn-
mißbranch stehen. „Im Allgemeinen hält man das Cigaretten¬
rauchen für harmlos und es heißt immer: Ich rauche nur
Cigaretten! Aber jede russische Cigarette kostet eine Herzfaser,
allerdings ist die Zahl der Herzfasern sehr groß, aber auch das
größte Kapital wird oft in kurzer Zeit ausgegeben." Natürlich soll
nicht jeder Genuß von Tabak als bedenklich hingestellt werden, da¬
gegen werden mehr als 25 Grannn Tabak pro Tag für schädlich
erklärt (d. i. incbr als 5 mittelgroße Cigarren). Gänzlich des
Tabakgenusses enthalten sollten sich Herzlcideude, Nervenkranke und
Epileptiker.

* Dir neue««»gnndrmodr«. In dem eleganten Parts,
>vo der Göttin Mode bedeutend größere Macht als in irgend erner
anderen Stadt der Welt eingeräniyt wird, müssen sich, wie bekannt
sein dürfte, auch die Pudel, Mopse und Spitze den Vorschriften der
Gestrengen unterwerfen. Allerdings gilt dies nur von den Hunden
der begüterten und „vornehmen" Leute. Während die fashionablen
Schönen mit jeder Saison mehr an dem Stoff ihrer Taillen zu
sparen suchen, treiben sie in der Bekleidung ihrer vierbeinigen
Lieblinge eine Verschwendung, die jeden für die lex Heinze
schwärmenden Menschen mit Begeisterung erfüllen würde. Der
Pariser Pudel stolzirt gegenwärtig in einem Ueberröckchen einher,
das vollkommen groß genug ist, um den geschorenen Theil seines
Körpers profanen'Blicken zu entziehen. Diese Röckchen werden aus
farbigem Sammet oder Atlas hergestellt und mit jnweleubesetzten
Streifen desselben Materials verziert. An der linken Seite prangt
außerdem das Monogramm und Wappen der Herrin. Das
Kleidungsstück des Vierfüßler? ist durch schmale Bänder, die m>t
dem Besatz des Röckchens übereinstimmen,, an dein mit echten
Steine» inkrustirten goldenen Halsband befestigt. Für alltäglichen
Gebrauch läßt inan die Hüllen aus feinem Leder mit silbernen
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Monogramms und Ornamenten unfertigen. Leise klingende Glöckchen
schmücken dann gewöhnlich das künstlerisch ciselirte Silberhalsband.
Bei Galagelegenheiten erscheinen die sich entschieden sehr wichtig
vorkominciiden Thiere nur in juwelengeschmücktem Sammet und
einer goldenen Geschmeidegarnitur, die aus Halsband und vier
Fußringen besteht. Die Z»»weliere der Scinestadt erklären, daß
zahlreiche geschickte Goldarbeiter ausschließlich mit dem Ent¬
werfen und der Ausführung von Hundeschmucksachen beschaffigt
sind. (Münch. N. Nachr.)

* Das rviedergrfnudrnr Paradies . Ein Farmerm
Montana, Vereinigte Staaten, besitzt eine prächtige Farm am Ab¬
hang eines Hügels, die von einem klaren Bach durchstromt wird.
Der' Farmer ist reich und hat viel Zeit, aber er ist Junggeselle.
Schon seit langer Zeit träumte er davon, seine Farm in ein
irdisches Paradies zu verwandeln. Jetzt hat er beschlossen, seinen
Plan zur Ausführung zu bringen. Es soll, so weit als
möglich, eine Nachbildung des Paradieses werde», wie cs
die Bibel schildert: Bäunie. silberhelle Bächlein, spwaclklare
Seen Bluinen aller Art und Bienen, um den Bluthen-

' ' einzusaugen. Herr Desherbes— so heißt der Paradies¬
arüiidcr—will' auch alle möglichen Thiere entführen, vorausgejetzt,
daß sie nicht allzu wild sind. Er wird natürlich der Adam dieses
neuen Eden sein; jetzt fehlt nur noch eine Eva, deren anmuthiges
Wesen und deren blonde Haarflechten— blond muß sie fern1—
mit dem Zaubergarten harmoniren können. Um diese Eva zu
finden, hat Desherbes in die gelesenstcn Blätter Amerikas folgende
Anzeige ciiirücken lassen: „Verlangt wird ein junges christliches

. . . - . . ..ende
. . . . . tat _ . ... .. . .. .
Mädchen, sanft und gut, mit dem Namen Eva, das einen in einem
prächtigen irdischen "Paradiese lebenden neuen Adam heirathen
möchte.' Mädchen, die nicht den Namen Eva führen, sollen erst
nicht antworten." ^ . ,, . _ .

* L,„moriftlsii, -s . Vor allen Dingen . Leutnant: „Sie,
Herr Professor, ich mache jetzt bald eine Reise nach Italien, kann
aber kein Wort italienisch. Sage» Sie, bitte,—um der ersten
Verlegenheit abzuhelfen—, was heißt denn auf Italienisch„lott-
voll?" — (Meggend. hum. Bl.) * Berliner Zukunftsbild.

Um Himmclswillen,Schutzmann, wo ist das nachsteKrankenhaus?
— Hier die „Große Mirbachstraß. hinunter, bald hinter der
53 Kirche, das kleine alte Haus, es wird aber augenblicklich wohl
besetzt sein." (Lust. Bl.) * In der Eile . .Kundin: „Das
prämiirte Mastkalb, das Sie geschlachtet haben, ist wohl reißend
wcgqeganqen?" - Schlächter: „Na, ich sage Ihnen, davon habe
ich" allein elf Lebern verkauft!" »Das  Schneidersohn chen.
Onkel: „Einmal sah ich auf dem Meer auch eine Wasserhose. —
Schneidersöhnchen: „War sie elegant?" * Vere,nsetse -r. Frau
(ju den, erst gegen Morgen heimkehrendenGatten): „Mann! Um
Himmels willen! Was habt Ihr nur wieder die ganze Nacht ge¬
trieben?!" - Mann: „Ta - Tagesordnungerledigt" (Meggend.
Humor. Bl.) * „Es ." Ein junges Ehepaar befindet sich in
Gesellschaft mehrerer Herren auf einer Eisenbahnfahrt. Nachdem
sie aus einem der längsten Tunnels der Gotthardbahn ans Tages¬
licht kommen, wendet sich die Dame an ihren Gatten: „Robert, es
hat geküßt, warst Du's ?" » Höchster Realismus . A.: „̂ ch
habe neulich eine Winterlandschaft gemalt, die war so naturgetreu,
daß das Thermometer in meinem Atelier um zwanzig Grad herav-
qinq." B.: „Hm, das ist noch gar nichts. Ich habe im vorigen
Jahre ein Porträt des alten Braun gemalt, das war so lebendig,
daß ich es regelmäßig rasiren mußte." (Jugend.)

Von meinen Einkaufsreisen zurück , zeige icli den Empfang meiner neuen ©rlent - Waaren - Sentliiiigeii an,
und empfehle in grosser Auswahl:

Persische Teppiche
zu ausserordentlich billigen Preisen,

sowie als besonders vorteilhaft:

Grosse Zimmer - Teppiche
für Salons, Speisezimmer, Boudoirs und Rauchzimmer etc.

in Pracht -Farben und Dessins , ferner

Karamani - und Diarbekir -Portieren.
Seidene Vorhänge , Stores , Stickereien , Decorations -Stoffe u . Shawls.

Uebernahme ganzer Zimmer -Einrichtungen im orientalischen Styl.

Ben Soliman,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

©rient -Waaren -Maus . Willtelmstrasse SS.
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Die schönsten Frühjahrs -Neuheiten in besten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Kleiderstoffe kaufen Sie

bei
Frank L Mari

Kirekpsse 43, Ecke Sdislgasse.
iOJfi

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Webergasse 11.
H . Denoel

Stroh - und Filzhut -Fabrik. 4519

ÄMK. IT . ZO bis
Mk . 20 __

Hotel Metropole , d
_ iuUintHt 'onJJf'. fte 10. 1 St . links, ein mofi. ^
anstä ndige'

Sommersproffeu, Mitesser.
»ÄfflitÄfsnäs

*60  Pf . » . 1,20  Mk . , von Carl Krelllr,
im ®fbra „Ä bep' Ä &rt ti Sei ‘ 60 3 «!»« ?
- Slbotirfn̂ A. »«erlmg . Drogerie. Gr. Burgstraße 12,

3386

V ^ ofAnnnt

J?

laurus camphora.
Ein seit 30 Jahren bewährtes TolUtt«mittelvon hervor¬
ragend .Eigenschaften u.grösst , hygienischem Wert ist

Br.Nitfiitger’>Campher-8«fe
mit 25 % fst . raff. Campher hergestellt von

Ad . Osterberg - Graeter , Stuttgart.

ipothcken.Drogcrien,Seifen-,Parfümerie-u.Frisenrgeseiiäften

H ^ " * .14 . 0)18  ft»», uns

Besonders für Kranke und Genesest
ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.— ...... gcöoiwiou K̂ scnuczc.

+COGNAC
aus Destillaten nnr gesunder reiner Natur-Weine

also nicht aus  minderwerthigen ausländdsohen , kranken
Kunstweuien ! — die Flasche Mk. 2 bis Mk. 10, der

IDampfweinltrennerei

Paul Schmitt, »bÄ 'ÄJ
Nur ächt , wenn Btiquette u. Kapsel jeder Flasche mit voller Fii im
Broschüre gr atis in den durah Plakate kenntlichen Verkaufes t««

9.
^ellritZ'

■“r » uuv
In Wiejbaden zu haben bei : H . A . Stows , |

Mediz. Waarenhaus , Tannngstrasse 4.

&

S*’* Alex . . Michelsbe
Frit * Bernstein.

Strasse 25.
* . Strödt , Albreohtstrassel6.
■Inignerie Sanitas,

JMauritiusstrasse.
•N. 8 . fi. ritel , Wellritzstr . 7.
f ' hr.  He Iper , Weberg . 34.
8Vi | | s. Hlees , Moritzstr . 37.

Hlelsi . Kl . Burgstr . t.
B71. Hlltz , Rheinstrasse 79.
' ' S " !" Himmel , Eoke

| Harsdt äs’n 'aitlqe. und  Nerostrasse.IAn.««
Guatav l .eppert . rfeiailS ? '-;

strasse 3.
*3

F
V Meyer-Schirg,

Kranzplatz.

Wie neu wird Jeder
41581

mit Bechtel's Saltniak -Gallseife gewaschene Stoff jeden
Gewebes, vorrätbig in Pack, zu 20 und 40 Pf. bei

Louis Schild , nur Langgaffe 3 , E . Moebus,
Ed . Hreclier . W . H . Ilirh , L . Lendle.

_Auch zum Tevptchreinigen sehr bewährt ! 1937

Billigste Bezugsquelle! Cmillll -Allstalt
Kinderwagen 18 Mt ., mit Gummi¬

rädern von 25 Mk. an , 40 Mk. die
feinsten Promenadewagen . Stile Neu¬
heiten tnr Sportwagen , Sand - und
Leiterwagen , Kindertische, Stühle,
Teiumphstühlt , compl .Turnapparate,
Eroquetfptele , Hängematten , Luxus»
« . Lederwaaren , Handtaschen , Handkoffer, Schulranzen
« . Portemonnaies . Spazierstöcke. Alle Nettheiten in
Spielwaaren nnd Phonographen . — Reparaturen und
Ausziehen von Gummireifen werdet» billigst ausgesührt.

A. Alexf , Saalgasse 10.
Telephon «04 . 3933

(Ofenbrand)
für Fahrräder , Nähmaschinen, sowie Blech - u.
Metallgegenstände jeder Art.

Franz ILen*,
Maler u. Lackirer, Albrechtstraße 12.

30  Pf . Pfd. Diamant-Oelfarbe
klebfrei, cmvfieblt Hurt » iss , Grabcnstraße 30. 4898

Adam Mösbuch , Kais
Friedrich -Ring 14.

A . IVicofia -i . Karlstrasse
Aul . iPriitoriii «, Kirohg.i
II*. Iluiudi . Marktstrassei
Hot, . 8nuter , Orauienstr .f
A . Schaub . Orabenstrassel
l .ouia Schild . Langgassefl
'Ailh . Schild , Pr£

strasse 16.
: 'iricbl

■dich . 8ey | , Rheinstrasse
Oscar Sichert , Taun

strasse 50.
Adolph Wirth Nach

I ’ »Rhei nstrasse 45,

Gemüsenudeln,
Maccaroni

und

getrocknetes Obst
empfiehlt in reicher Auswahl

A. H. Linnenkohl,
15. Ellenbogengasse 15.

4702

Stollwercks - , Liebig -Bilder und Briefmarke«
Sammlungen empfiehlt 39

K. Heisswoir , Wcllritzstraße51, Pari, links.
Ankauf , Verkauf , Tausch.

Die seit vielen Jahren auf hiesigem Platze eingeführte,
überall als vorzüglich anerkannte

O . IVitze ’s

Bernstein-Fußbodenlackfarbe
(Schutzmarke „Adler ")

aus der Fabrik von
O. Fritze & Co. in Offenbach a/M.,

ist nur ächt zu haben bei:

Auf Abzahlung
Burg-A . Herling ',

straße 12.
A . C' rntz , Langgasse 29.
Th . Rumpf , Weberg. 40.

I .ouis Schild , Lanag. 3.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
Chr . Tauber , Kirchg. 6.

In Biebrich bei U . Steinliauer.
„ Langenschwalbach bei tlir . Hrantwnrst.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen giebt. 4113

Hel *. Nag ’el , Sattlerei,
Goldgasse 1, 4729

empfiehlt selbstverf. Reise - n . Handkoffer , über-

Herren -Anzüge
Herren -Ueberzieher
Herren -Hosen
Knaben-Anzüge
Confirmanden-Anzüge

Damen -Jaquettes
Damen-Kleiderstoffe
Sämmtliehe Bettwäsche
Gardinen und Teppiche
Tischdecken und Portieren.

zogene Reisekorhe , rindsledeme Patentsäcke , Plaid¬
hüllen, Schulranzen u . Taschen , Hosenträger,

Grosse Zahlungs-Erleichterung!
Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren -Etuis u. s. w.

Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

Schlemmkreide,Bolus, GM, Cement re.
liefert billigst

R . 9Sh » ral *l<i , Römerberg 2/4.

Möbel
in überraschend grosser Auswahl , für jeden Geschmack übersichtlich aufgestellt , empfehlen für
die bevorstehende Saison und namentlich für Heirathslnstige , welche sich bequem ein be¬

hagliches Heim schaffen wollen, ohne grosse Geldmittel zu besitzen.

(las-M -Apiiaralt Alles auf Abzahlung.
der besten Systeme

mit Sparbrennern
empfiehlt billigst 4698

P. J. Fliegen,
Ecke Gold - und Metzgerga &se 37 .

CredithausJ. Wolf,
Kärenstrasse S , I . » II . und III . Etage.

m



Kinderwagen
Abzahlung'

5 Mark
Anzahlung

liefert

J . Jtfmann,
Bärenstrasse 4 , 1. u . 2 . Etage
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Gold - , Silbervaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und UiH *©H verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goidarwter,
Langgasse 3,1 Stiege , an d. Marktstrasse.

Kaufa. Tauseli \m  altera 8M u. Wer.

Gemälde-

Auction.
Dienstag, den ID. April er.,

Vormittags von 11—1 Uhr,
versteigere icli circa 75 werth volle
Oelgemiiitie meistbietend gegen Baar-
zahlung. F452

Feld . Küpper,
24. WiMmstram 24.

Ia Tapezrer-Stärke
PN Psd. SV Pf ., bei 25- 50 Pfd . 18 Pf ., bei 100 Pfd . 17 Pf ..

Ia Leimpulver,
bin Einweichenu. Koche» mehr, dabei stärkste Bindekrast u. größere
Ausgiebigkeit wie Leim selbst, per Pfd . SV Pf ., bei 10 Pfd . 45 Pf.
empfiehlt H. SBboruiHki, Römerberg 2/4.

Bauherren
empfehle mein grosses Lager in 3785

Waschkesseln,
zum Einmauern, sowie in Eisenmäntel , zu billigsten Preisen.

P . *1 . Fliegen , Kupferschmiederei,
Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

Tannm-Pmnade!
Wer sein Haar nicht direct färben , sondern nur die weihen

Haare in ihre ursprüngl . Farbe versetzen will , gebrauche obige ganz
unschadl. Pomade . Tannin enthält fast jede Pflanze , wird aber
hanpls. aus Eichenrinde gewonnen , weshalb es auch zugleich als
haarftärkendes Mittel verwendet wird . In MilchglaSdofcn 5 1,50

W . Sul/haeli , Pars , u. Coiffeur , Spiegelgasse 8.  16942

Badewannen und Sitzbadewannen
ln allen Grässen.

Badewannen vo”
Badeöfen̂ Gas*n-Kohlenfeuerung,
ßacbnohoi * in  & r08fier  Auswahl und
UClolVUl/IICI zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Koch,
Installation und Spengler - Geschäft,

Ecke Bahnhof - und Luisenstrasse 15.

Zaren -Thee
Patentamtlich geschützt.

Per Pfund | Per Pfund
Wk-2-—bis Mk. 2 — bis

w feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk. 5 — bis Mk. IO. — per Pfund „netto “.
Hervorragend durch Kraft, Aroma und

besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfahrungen zu-

sammengestellten Zaren - Theo - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äusserst kräftige Aufgüsse.
General-Depots für Wiesbaden nur bei:

Will *. Ifeinr . Birck , Ecke Adelheid-
S?“ Oranienstrasse , Aug . JKortheuer,
"erostrasse 26. 4412

laBfom &i ■■■' ‘ •

Eiei! Eier! Eier!
Frische Sied -Eier 2 St . 9 Pf . , 25 St . 1,10.
Schwere Sied -Eier ä St . 5 Pf . , 25 St . 1,20.
Schwere Steiern Sied -Eier 2 St . 11 Pf ., 25 St . 1,3
Schwere italienische Sied -Eier per St . 0 und 7 Pf.

Consnmhave Jahnstraffe 2 , Moritzstraffe 18.
Telefon 478 . Telefon 478.

Mtr.1.—Anerk.vor;,ger. Kaffee Mst.1—
Mk. 1.20. Anerk. feinfchm. kräft. feine Sorten bis Mk. 2.—.
„ 1.25. Aechl Holl. Cacaapulver „ „ 3.—.
» 1.25. Chin. Tbee, gröhte Auswahl, „ „ 6.—.
„ —.26. Würfelzucker, Griesraifinade26 und 28 Pf.

Mandeln, Rosinen. Sultaninen. Corinthen. 5032

«ff. Schaah , Grabcnstratze 8.Coascrvirte(Jeaiäse.
Pfd. Pfd. Pfd. Pfd. Pfd.

Sekneideboimen.
Ia Stangenbohnen, extra 0.40 0.60 1.10 —
* „ feinste . . . . 0.35 0.50 0.7b 0.90 1.10

Ilft „ . . * • • • • 0.26 0.35 — 0.70 0 .80
Grüne Breciihohnen.

Ia Stangenbohnen . 0.35 0.60 — 0.90 —
na „ . 0.30 0.45 — — 0.80

Brech waclisholmen.
Ia Stangenbohnen . . . . . . . 0.40 0.60 0.80 0.90 1.10

Dirke Bohnen.
Extra fein . . 0.60 1.15 — — —
Mittel . . — — —

Junge Carotten.
Geschälte . . 0.50 0.85 1.30

Junge Kohlraky m Scheiben 0.35 0.50 — — 1.10

Wirsing. 0.50 — — 1 —
empfiehlt

J . C. Keiper,
Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52.

Ia Oelfarhen,
streichfertig, per Pfd. 40 Pf. empfiehlt

II . Kboralski . Römerberg 2/4.

Bienen¬
honig

1 Mark
her Pfund ohne Glas
sgarantirt rein .)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Die Besichtigung meines Standes, über 80 Völker, gern

gestattet. 3973
Pari Praetorius, nur Walkmühlstraße 32.
150 Ps. Ko. B. Karlsruher

sofort trocken, empfiehlt_ _ Carl Visu,  4896

fflttf Deinen AN!
Ein Schnurrbart mit Janke ’s oder

Haby ' a Barlwasser befeuchtet, u. sofort mit
einer Schnurrdartbinde überspannt giebt
schneidig. Aussehen, excellent. beliebig andauernde
Form n. Faoon . Bmden von 75 Pf . an, Vart-
waffer zu 1,50 u. 2 Mk. bei 4291

HU. Suizbach , Parf . u. Coiffeur,
Spiegelgasse 8.

»,11. R. Doppelstein, lläluergassc5,II.
Schneidermeister.

Empfehle mich zur Anfertigung nach Maass : Gehrock-
n . Fraek -Anzüge , Jaquet - u . Siaek - Aiizii ^ e,
Frühjahr - Paletots , Hosen und Knaben-
Anzüge unter der sorgfältigsten Ausführung u. tadellosem Sitz.

Reparaturen und Reinigungen , sowie alle in mein Fach ein¬
schlagende Arbeiten werden äusserst solid besorgt.

NB. Komme auf Wunsch mit Muster ins Haus. 4292

Diamntinkhl, scinstes Blnthen- rcsp. Consectmehl,
bei 10 Pfund ä 17 Pfg ., bei 50 Pfund a 16 Pfg.

Weizenvorschutzmehl 000, bestes Kuchenmehl,
bei 1« Pfund » 14 Pfg.

C. F . W . Schwanke , Schwalbachrrstr. 49. Trlcsm, 414.

Fahrzeug-Fabrik Eisenach.
MotorwaueH und Räder

aller Art,
erstere mit elektrischem und Benzin-Betrieb,

für Personen- und Lasten-Beförderung.

Wartburg^
Räder.

Edelste Marke der Gegenwart.

Vertreter:

Emil Rahmann,
Taunusstrasse A4.

Telephon No. 681.
mwsemmxBmammamm
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„Malepartus, “ Wiesbaden,
Restaurant 9. Ranges,

in dem in got latsch em Style neu erbauten Hause Lsiiiggasse 48,

Neu eröffnet.
Weine erster Irinnen , MüiaeSiener und Pilsener ISS er Ins Parterre.

Eleganter Weinsalon , ISillards , Spielräume und Cafe 1 . Etage.
Zu gütigem Besuche ergebenst einladend g Stark

Versteigerung
von

Mmim -JMiM u. Fuhrwerks-
Gcriithschksten,

sowie

Verpiichtiliig eines Lagerplatzes.
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Maurer¬

meister Carl Bcckel am

Dienstag, den 10. April er.,
Vormittags 9 Uhr anfangend, auf dem Lagerplatze
an der Schiersteincr Strafte , oberhalb der
Schwalbacher Bahn , den Rest des Manrer -Jn-
ventars und Fuhrwerks - Geräthfchaften pp.
öffentlich meistbietend versteigern und die Verpachtung
-es Lagerplatzes durch den Unterzeichneten vornehmen.

Zum Ausgebot kommen:
Gebr. Thüren und Fenster, Rollläden, Jalousieläden,
hölz. Erkerpfeiler, 1 gr. Parthie Holz. Bögen, lange
und kurze Schalborde, Haspel mit Kasten und Ketten,
dabei 1 Kammrad-Haspel, 1 große Parthie Blend¬
steine, verschiedene Fabrikate und Farben, % V«, 3I*,
4/4, sowie Profilsteine, gußeis. Wasserleitungsröhren,
60 mm weit, eis. Rahmen mit Deckel, 1 eis. Leiter,
1 Anzahl eis. Oefen und sonst. Eisenwerk, 1 Parthie
gute Kalksäcke, 2 Karren mit doppelten Aufsätzen,
1 elegantes Break , 1 feiner Schlitten und
dergl. m., sowie der mit Stall,
Hallen und geschloffeueu Remisen in
Pacht.

Die Verpachtung des Lagerplatzes findet
präcis 10 Uhr und hieran anschließend die
Versteigern »«̂ der Fuhrwerks -Geräthschaften
statt.

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Friedrichstraße 47.  _

Institut Widder,
Industrie-,

Kunstgemerde- und Haushalturrgsschule
für Franen und Töchter,

Pensionat- und Grzieljnngsanstalt
für junge Mädchen.

Wiesbaden , 3 . Adelheidstraste 3.

gtaiun des üoiiiiiiciTcincfln's a  23. Aiirll.
Kurse für:

Handniihen . Flicken und Stopfen,
Mäfchenühen »Mafchinenähe « u. Znschneiden,
Kleidermachen , Vatzmachen,
Weiß -, K««t- nnd Goldstichen, Knnst-

handarbeite » jeder Art,
Zeichnen nnd Malen (Oel, Aquarellu. dgl. nt.),
Kolxbrand , Brandmalerei nnd Vavrellan-

malen.
Sprach- nnd Fortdildungs-Kurse:

Deutsch, Französisch, Englisch, Litteratur, Ge¬
schichte und Kunstgeschichte.

Kurse für einfache und doppelte Buch¬
führung.

Koch-, Bach- nnd Ginmachknrse , hauswirth-
schaftlicher Unterricht, Ulättknrfe.

Uorbereitnng für das staatliche Hand-
arbrits -Kehrerinnen -Gramen . Aus¬
bildung r«r Industrie - nnd Hans-
haltnngs -Kehrerin . 5121

Prospecte und nähere Auskunft durch die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Anmeldungen tä glich von 11 —1 und 4—6 Uhr._
nrlimerzliHft « Horn*
linut , verwacImiMi«
IVUifel entfernt in wenigen
Minuten schmerz-u.gefahrlos

Muhl . geyr . HcilgchUire , Weborgasao 44, 2. 6109

Hühneraugen,

IKricdrr Tlrrmlrrlsl in alUn Stylartcu.
IkflnftUrifcb« Original

Nur
Hochprima

Kuchen¬
mehle.

I » Stamvfzncker.
egal. Würfelzucker

Schweineschmalz, gorantirt rein,
Valencia-Rosinen . .
Korinthen.
Mandeln, gewählte Bari
Gemüsc-Nndeln . . .
Gemnse-Gier-Nudel» .
Hausmachcr Cicr-Nudcl>
Gemischtes Obst .
Apfelringe, Marke Germania
Bosn . Pflaumen . . .

Feinstes Biiithenmehl
bei 5- 10 Pfd. ä 18 Pf .,

Weizenmehl S
bei 5—10 Pfd . L 16 Pf .,

Weizenmehl LI
bei 5- 10 Pfd. L 14 Pf.

per Pfd. 26 Pf.
27
43 ..
3r> „
25 ..100

22 und 25
35
45

30 und 45
48

20, 25 nnd 30

Kölner Consnm-Anstalt,
_ Schwalbacherstraste 23. — Telephon 585.

Lebensgrofte Portraits
werden nacb jeder Pbotographie in Zeichnung und Oel, getreu
ähnlich, künstlerisch und preiswerth ansgeführt. Bestellungenbei
Herrn »firr , Bergotder, Kirchgasse 38.

Schweizer Alpen-Rahm,
süsser Scliiagralini,

in natürl. Zustande conscrvirt.
Hält sich während längerer Zeit u.
ersetzt stets vortheilhafft den frischen

Rahm. 4422
Erhältlich in Flaschen und Dosen.

!¥ i«m1<Tinge bei
3 . € . Kei per,

liircltgasse SS.

Neue Malta -Kartoffel »,
feinste Matjes - Häringe

frisch eingetroffen . 5074

ZLriprr - Webergasse 34.
Gardincn-Wafchereiu. Spannerei per Fenster 80 Pf.,

gewaschen 50 Pf . Bestellungen Goldgasse6, 1 St.
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